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Vorwort zur 2. Auflage

Das Buch soll das System der Unterhaltsberechnung möglichst praxisnah darstellen.
Änderungen der BGH-Rechtsprechung beeinträchtigen daher seinen Nutzen und
zwingen zur Überarbeitung des Textes. Eine wichtige Entscheidung des BGH hat den
Anspruch nach § 1615l BGB neugestaltet, anders als in der 1. Auflage erwartet worden
war. Das hat Kritik geweckt. Doch ist nicht anzunehmen, dass der BGH von diesem
Kurs abweicht. Deshalb muss sich auch das System der Unterhaltsberechnung an die-
ser Lösung orientieren. Eine weitere Entscheidung hat die im Buch gewählten Lösun-
gen wiederum bestätigt (und Protest von anderer Seite geweckt). Schließlich führt die
gemeinsame Arbeit an dem Unterhaltsprogramm, in dem zahlreiche Buchbeispiel ent-
halten sind, dazu, dass in Zukunft auch das System der Unterhaltsberechnung zwei
Autoren hat, die das Werk gemeinsam betreuen.

Ebersberg/Hamburg, im August 2024 Werner Gutdeutsch
Martin Maaß
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Die meisten der in diesem Buch enthaltenen Rechenbeispiele 
sind hinterlegt in dem Berechnungsprogramm 

WinFam – Familienrechtliche Berechnungen 
und können dort nachvollzogen und mit eigenen Werten 

neuberechnet werden.
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Vorwort zur 1. Auflage

Als System der Unterhaltsberechnung verstehe ich Strukturen, die der Unterhaltsbe-
rechnung zu Grunde liegen. Die Gesetzgebung hat dazu Rahmenbedingungen aufge-
stellt, welche von der Rechtsprechung ausgefüllt wurden. In dem damit aufgespannten
Raum schweben gewissermaßen diese Strukturen, die uns bei der Lösung noch unbe-
kannter Einzelfälle helfen können. Es sind Rechenregeln für bestimmte Interessenla-
gen, deren Grundgedanken sich auch in anderen Zusammenhängen wiederfinden. Bei
meinem Versuch, diese systematischen Zusammenhänge darzustellen, habe ich ein
Problem: Die Zusammenhänge sind sehr abstrakt. Um sie verständlich zu machen,
braucht man konkrete Beispiele. Diese Beispiele knüpfen an die konkrete Rechtslage
an. Folglich müsste man für jedes dieser Systemzusammenhänge auch die konkrete
Rechtslage schildern und entsprechende Beispiele liefern. Dann aber verliert man über
der Fülle des Materials das eigentliche Ziel der Darstellung, nämlich die systematischen
Zusammenhänge, aus dem Blick. Man müsste also dem Leser einen Wechsel der Pers-
pektive ermöglichen: Er müsste das System auf der abstrakten Ebene erfassen und bei
Bedarf zum besseren Verständnis auf eine konkretere Ebene wechseln können. Einen
solchen Wechsel der Ebenen kennt man, wenn man die neuzeitliche Edition eines anti-
ken Texts, z.B. der Historien des Herodot, liest. Um sie zu verstehen, muss man immer
auf die Kommentierungen zurückgreifen, die sich aber im Anhang befinden. Diese An-
merkungen könnte man natürlich auch als Fußnoten ausgestalten. Die konkretisierten
Regeln des Unterhalts aber werden mehrfach gebraucht, benötigen deshalb einen ei-
genen Platz. Ich habe versucht, das Problem dadurch zu lösen, dass ich die beiden
Ebenen trenne und die Beispiele teils im System, teils bei den Einzelheiten einfüge
und dann jeweils auf den anderen Teil verweise. Das macht den Umgang mit dem
Buch zwar umständlich. Ich sehe aber keine bessere Lösung.

Ebersberg, im Mai 2018 Werner Gutdeutsch
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